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Berlin den 7 Oktober
Nach dem Montagsblatt geht in den dem Mi

Her des Innern nahestehenden Kreisen das Gerücht um
is Eulenburg werde demnächst mit Rücksicht auf sein

Mliches Befinden eine längere Urlaubsreise nach dem
Aden antreten Dieser Urlaub werde der erste Schritt
u dem Rücktritt dieses dauerhaftesten der preußischen Mi

Her sein Der Magdeb Ztg wird dagegen von
hrem Berliner j Korrespondenten gemeldet Die Kon
elturalpolitik läßt den Minister des Innern Grafen zu

g an seinen Rücktritt denken Dem gegenüber
wir zu wissen daß von sämmtlichen Ministern

ireußens vielleicht keiner so fest im Sattel sitzt wie grade
Eulenburg und die Neigung sich nicht länger mit

Staatsgeschäften zu befassen hat er wohl Niemand gegen
ibn zu erkennen gegeben Auch von der angeblichen Ab

Ministers auf längere Zeit im Süden Erholung
jli suchen weiß man hier in unterrichteten Kreisen nichts
G sagt uns Jemand der nach seiner amtlichen Stellung

wissen könnte Graf Eulenburg werde mindestens
so lange noch Minister sein wie Fürst Bismarck denn
beiden Männer seien im Grunde des Kaisers höchste

Vertrauenspersonen Selbst wenn vorübergehend ein Mei
mgskonflikt aufträte so habe das nichts zu bedeuten denn
d letzter Instanz finde sich immer und zwar recht leicht

Ausgleich

Der Verein für soziale Politik beendete seine
Atzung gegen 5 Uhr Nachmittags nachdem er folgende
Thesen genehmigt 1 Es ist durch Staatsgesetz und zwar

Rücksicht auf die gleichzeitig nothwendigen Staatssteuer
Siesoruien zu bestimmen welche Arten von Abgaben in den
verschiedenen Gemeinden erhoben werden sollen 2 In
Städten und Landgemeinden sollen hauptsächlich erhoben

rdm s, besondere Beiträge von nachweislichen Interessen
ten I Realsteuern namentlich von Grund und Boden und

m v Personalsteuern von allen in der Kommune
lebenden ökonomisch selbstständigen physischen Personen 3

Staatsgesetz soll das Verhältniß in welchem diese ver
schiedenen Hauptauflagearten benutzt werden dürfen mit
Wsicht auf die Hauptzweige der kommunalen Verwaltung

die betreffenden Kommunalausgabeposten feststellen so
kß der Ertrag der Realsteuern die Ausgaben der Kommune
ßr wirthschaftliche Verwaltung ungefähr deckt 4 Beiträge

Realsteuern sollen unabhängig von ähnlichen Staats
pern Kommunal Personal insbesondere Einkommen
dem im Anschluß an die entsprechenden Staatssteuern

geschätzt werden

Die beiderseitigen äußersten Anstrengungen derkrieg
Mächte die Gewißheit eines zweiten Feldzugs

der erhöhte Trotz der Türken gegenüber aller euro

päischen Bevormundung bezüglich der Behandlung der Christen
endlich die Spannung der Dinge in Frankreich alles

dies sind Punkte am politischen Horizont welche grade keine
Hoffnung auf eine normale und friedliche Weiterentwickelung
der europäischen Verhältnisse erregen können Nur bei einer
so prekären Gesammtlage der Dinge in welcher das abge
feimteste Jntriguenspiel der Gegner Deutschlands sofort festen
Fuß zu fassen gesucht hat konnte die Reise Crispi s und die
Art seines Empfanges in Berlin nachdem man Beides erst
todtzuschweigen Miene machte einen so nachhaltigen Zei
tungslärm verursachen wie wir ihn jetzt erst zur vollen
Blüthe sich entwickeln sehen Die italienischen französischen
und österreichischen Journale sind es die in erster Linie
diesen Stoff verarbeiten und von den deutschen Zeitungen
diejenigen klerikaler Färbung Die übrige deutsche Presse
hat genug zu thun um richtig zu stellen was vorgefaßte
Meinung Leidenschaftlichkeit oder Böswilligkeit der erwähnten
Journale Falsches oder wenigstens Schiefes über die Affaire
Crispi denn zu einer solchen hat sich der Gegenbesuch
des italienischen Kammerpräsidenten in Berlin in der That
schon aufgebauscht vermelden oder wenigstens argwöhnen
Oesterreich scheint sich in seinen hervorragenden Blättern
wenigstens am ersten wieder beruhigt zu haben Es hat
auch außer den Erklärungen der deutschen Journale nicht
an Beschwichtigungen von anderer Seite gefehlt welche Wien
in Stand gesetzt haben Alles was mit Erispi hier be
sprochen worden ist als dem Verhältniß dieses Staates zu
Deutschland und Italien ganz entsprechend und förderlich zu
erkennen Augenblicklich wird dieser Versuch die Verhält
nisse aufzuklären und allen Verdacht in Oesterreich zu ent
waffnen schon wieder übertrieben indem man aus Italien

und zwar seitens eines sonst sehr bedachten und ernsten
Journals die Meldung vernimmt es sei zwischen Italien
und Deutschland unter Vorwissen und Zustimmung Oester
reichs ein förmliches Bünduiß durch Vermittlung Crispi s
abgeschlossen worden Somit hätte Herr Crispi als intimste
Vertrauensperson als ein anderer Govone des jetzigen ita
lienischen Kabinets gedient Es braucht nicht hier besonders
gesagt zu werden daß sich die Dinge so nicht verhalten
Crispi hat die Freundschaft zwischen Italien und Deutsch
land fester geknüpft er hat auch die gemeinschaftlichen Ge
fahren die von Frankreich aus und vom Klerikalismus
beiden Ländern bald drohen dürften hingewiesen und dies
wenn nicht im formellen Auftrag so doch durchaus in in
timster Fühlung mit dem Kabinet welches er in der Kam
mer als Präsident unterstützt Dies wird schon vollständig
klar aus der Haltung des Marquis de Launah in Berlin
gegenüber dem Crispi schen Besuche Wenn jetzt aus Paris
Cialdini expreß nach Rom eilt und wenn einige Blätter
der Regierung selbst sich einigermaßen bedenklich zeigen so

hat man hierbei wieder den Zweck Frankreich und vor Allem
im eigenen Lande die nicht unmächtige Konsortenpartei etwas

zu beruhigen In Deutschland weiß man das und Herr
Crispi selbst soll hier geäußert haben daß man sich in eini
gen Wochen auf ähnliche Vorgänge gefaßt machen könnte
So viel zur Klärung dieser Angelegenheit

Im nächsten Frühjahr werden die Umbauten an
der Georgenhalle in Leipzig behufs der provisorischen Unter
bringung des Reichsgerichts beginnen Vom nächsten Reichs
tag werden dafür die Mittel verlangt werden

Dortmund 8 Oktober Nach einer Meldung der
Westsälischen Zeitung aus Münster beschloß der westfälische

Städtetag wiederholt bei der Regierung und bei dem Land
tag um Ausdehnung der Verwaltungsreform auf Westfalen
und um die Städteordnung mit der Dreiklassenwahl zu
petitioniren

Paris 8 Oktober Die Agence Havas theilt über
das Budget für das Jahr 1678 Folgendes mit Das
Budget solle den Kammern bald nach ihrem Zusammentritt
vorgelegt werden Der Ueberschuß der Einnahmen über die
Ausgaben betrage 21 Mill Prcs Der Finanzminister
beabsichtige eine Verminderung der Patentsteuer sowie eine
Ermäßigung der Stempelsteuer auf Handelseffekten und des
Steuerzuschlages auf den Frachtverkehr vorzuschlagen und
Gesetzvorlagen betreffend die Herabsetzung der Post und
Telegraphiegebühren und eine Reduktion der Steuern auf
Getränke einzubringen

Madrid 7 Oktober Gestern Abend wurden 9 Per
sonen bei denen Waffen und Munition vorgefunden wurden
verhaftet Da dieselben Widerstand leisteten kam es zu einem
Zusammenstoß wobei eine Person getödtet eine andere ver
wundet wurde Die gerichtliche Untersuchung ist sofort ein
geleitet worden

Der Krieg
Was den Sturz Mehemed Ali s anbelangt so hört

der wiener Berichterstatter der Times aus Konstantinopel
daß dort kein Mittel unversucht gelassen worden war um
den Oberbefehlshaber seines Kommandos zu berauben Der
General sagt dieser Korrespondent ist bekanntlich von deut
scher Abkunft und wie alle Renegaten nicht beliebt Seine
schnelle Beförderung und Ernennung zum Kommandirenden
im Ouadrikateral die unmittelbar vom Sultan selbst aus
ging mußte nothwendig die Abneigung gegen ihn steigern
und nur ein großer Erfolg hätte seine Neider mit der ihm
zu Theil gewordenen Bevorzugung aussöhnen können Als
er indessen in seine alten Positionen am Lom zurückgehen
mußte kam das Ungewitter gegen ihn zum Ausbruch Er
wurde angeklagt sich mit ausländischen besonders deutschen

Esels Fritze
Novelle

von Franz Dingelstedt
Abdruck mit ausdrücklicher Bewilligung der Herren Gebrllder

Nel in Berlin als Verleger von Franz Dingelstedt s sämmt
Werken erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

Fortsetzung

Und ich sage Ihnen Sie kriegen ihn doch nicht Den
Pdschuh gebe ich der Dame selber zurück und was sie

aus gutem Willen geben wird davon sollen Sie ein
Kertel abhaben sind Sie nun zufrieden

Nu Fritze laß gut seinl Das weiß ja doch die ganze
daß Du ein närrischer Kerl bist So ganz was

hartes Komm her
Selbander gingen sie die Straße hinunter Fritze den

Mel des Thiers um den rechten Arm geschlungen die
Hand fest auf die Brust gedrückt Denn dort lag das

Tuch und der Handschuh und die Ringe und sein Herz
Kleinigkeit er war ja ein Eseltreiber

Hier wohnt die Dame, sagte der Ausrufer und blieb
den vier Jahreszeiten stehen hier im ersten Stocke
muß was Großes sein eine holsteinische Gräfin glaub
Sie haben ein Zimmer mit Balkon Fordere nur

ig mein Junge hörst Du
Fritze aber hörte nicht mehr Sein Thier unten an

die Treppe hinaufstürmen an der Thürglocke ziehen
bei ihm ein Augenblick gewesen Eine alte Kammer

M erschien und meldete auf seine Anfrage nach der Dame
mt dem Handschuhe die gnädige Comtesse seien im Bade
I,Er kann sagte sie den Handschuh nur hier lassen die
Ufin Mutter und ich sind zu Hause

Der Eseltreiber drehte verlegen sein viereckiges Roth
kppchen in beiden Händen umher Wenn stammelte

endlich wenn Sie und die Frau Gräfin Mutter nichts
Wider hätten so möchte ich Wohl warten oder hingehen

Die Zofe lachte ihm unter die Nase Jn s Bad
cht wahr und der gnädigen Comtesse die Sachen selber
ngen Ne mein Guter das geht doch nicht wohl an

Ueberhaupt wer weiß denn ob Seine Ringe noch die rechten
sind Wie sehen sie denn aus

Ach die rechten sind s gewiß sagte Fritze wiederum
darauf wolle ich schwören wenigstens auf den Handschuh

Die Ringe habe ich noch nicht recht besehen
Die Zofe schüttelte den Kopf als Fritze ihr weder die

Ringe ausliefern noch einmal seinen Fund zeigen wollte
Nur und zunächst an die gnädige Mamsell Comtesse

stotterte er das habe ich mir geschworen wenn Sie und
die Frau Gräfin Mutter nichts dawider haben

Letztere war auf eine Meldung der Kammerfrau endlich
auch erschienen um sich den wunderbaren Eseltreiber in der
Nähe zu besehen Fritze stand unruhig am Treppengeländer
und als die Gräfin ihm gesagt ihre Tochter bade in den
vier Thürmen da war s wieder ein Satz und ohne auf

die Kammerfrau die hinter ihm drein rief weiter zu hören
stürzte er hinunter

Wie viel hast Du gekriegt fragte ihn in der Thüre
schon hastig der Herold seine viertelsüchtige Rechte hohl ent
gegenstreckend Fritze hätte ihn aber schier zu Boden ge
rannt so heftig war er Nichts sagte er abgebrochen
knüpfte Mohr los trieb ihn mit drei herben Schlägen vor
sich her und schritt nach seinerseits gefolgt von dem nach
keuchenden Ausrufer der noch immer meinte Fritze wolle
ihm mit dem Viertelchen durchgehen

In den vier Thürmen fragte Fritze nach der Com
tesse Sie badete noch mußte aber gleich fertig sein Er
schritt in den Garten hinter dem Hause und setzte sich unter
einem Apfelbaume nieder weil er sich recht müde fühlte
wovon wußte er selber nicht Sein sel graste

Nach dem Badehause blickte Esel Fritze Verschwiegenes
Plätschern dicht verhüllte Fenster leise Stille überall Nur
die Badefrau schritt ab und zu ein altes ehrwürdiges
braves Weib welches durch das ganze Jahr nicht anders
gesehen wird als mit einem Thermometer in der einen
Hand und einem Borstwisch in der andern Esel Fritze
senkte den Kopf und die klaren klugen Augen Wo in
welcher jener Zellen mochte die Comtesse nun baden Und
wann wird sie heraustreten Und darf er sich ihr sogleich
entgegendrängen O Gott seufzte Fritze aber ohne Worte

wer kein Esel Fritze wäre Ihm war sein Stand immer
so leicht gewesen sein Mohr immer so lieb und jeden
Abend ritt er mit seinem Verdienste in der Tasche pfeifend
heim gen Daufenau und jeden Morgen wenn eben der Tag
graute kam er singend wieder hereingeritten Und alle
Menschen hatten Esel Fritze gern und vielleicht war selbst
das kein Zufall daß von den Herrschaften so manches
hübsche Auge nach 85 suchte auf den messingenen Schilden
und daß nicht selten eine silberne Stimme ausdrücklich nach

Mohr rief Das freute Fritze sonst aber jetzt nicht
mehr

Nicht lange hatte er gesessen so öffnete sich wiederum

die Thüre des Badehauses er fuhr auf und dieses Mal
um nicht wieder in seine Träumereien zurückzusinken Denn
die Comtesse trat heraus

So tritt Eos am Morgen früh aus den Wellen noch
feucht vom Thau der Nacht und vom Meere die gelben
Locken bleich und weich die Haut die Hände die Arme
duftend mit gelösten Gliedern jeder Schritt eine Grazie
jede Bewegung Musik

Der Eseltreiber kannte freilich das Gleichniß nicht
Aber die Comtesse erkannte er und so rasch ging er auf sie
zu daß sie fast erschrak und einen Schritt zurücktrat dem
Kammermädchen winkend das hinter ihr dreinschritt

Fritze wußte jetzo keine Worte zu finden Gnädigste
Comtesse sagte er und stockte Hierauf hastig griff er in
die Brust zog sein Tuch heraus riß es auseinander

da ist er sprach er den Handschuh darreichend und wenig
fehlte so wäre er in die Knie gefallen

Die Comtesse stieß beim Erblicken des glänzenden
Händchens welches aus dem Tuche herauszulangen schien
einen kleinen Schrei freudiger Ueberraschung aus Heftig
griff sie nach dem Dargebotenen mein Handschuh sagte
sie halb zu der aufschauenden Zofe halb zu Fritze

Die Ringe auch fragte das Kammermädchen
welches erstaunt hinzugetreten war Aber die Ringe
waren nicht da und Fritze bebte zusammen als er sie nicht
mehr am Mittelfinger des Handschuhs sah und erbleichte
tief weil ein mißtrauischer Blick aus dem blauen Auge der
Comtesse das seinige traf Forts folgt

WW



Offizieren umgeben und diesen seine Pläne anvertraut zu
haben worauf dieselben den Russen zum Voraus von seinen Ope
rationen Kenntniß gegeben hätten Eine solche Anschuldigung
scheint fast unglaublich wenn man bedenkt daß er in all
seinen Treffen das letzte ausgenommen glücklich genug war
an den betreffenden Punkten den Russen gegenüber überlegene
Streitkräfte zur Geltung zu bringen Ein weiterer Be
schwerdepunkt war er habe es versäumt vor jeder Schlacht
Gebet abhalten zu lassen Reuf Pascha der sich bei Mehe
med Ali als eine Art Adlatus befand soll den Feinden des
Oberbefehlshabers die Mittel an die Hand gegeben haben
mit welchen sie seinen Fall zu Wege brachten und Prinz
Hassan hätte sagt man ebenfalls sein Bestes gethan seinen
Sturz zu beschleunigen In dem letzten Tressen am Lom
stimmten alle Berichte mehr oder weniger darin überein
auf die Aeghpter die Anklage zu werfen daß sie die Opera
tionen nicht geziemend unterstützt hätten Das erklärt zur
Genüge warum Mehemed Ali seinerseits nicht auf dem
besten Fuße mit Prinz Hassan stand Da die Aeghpter
aber wie früher bei manchen Gelegenheiten auch jetzt in
Konstantinopel viel Einfluß haben und sich so die Gegner
häuften so scheint seine Abberufung durchaus nicht uner
klärlich

Petersburg 7 Oktober Die Nachrichten von Be
stimmungen über den Winteraufenthalt des Kaisers im
Schloß Cotroceni bei Bukarest sind unbegründet Von irgend
einer Abänderung resp von einer Verminderung der Solda
ten Rationen ist selbstverständlich nicht die Rede Es gehö
ren derartige Nachrichten in die Kategorie der aus feindlichen
Gesinnungen gegen Rußland verbreiteten Meldungen

Petersburg 8 Oktober Offizielles Telegramm aus
Gornii Studen vom 7 d Bei Plewna werden unsere Sap
penrarbeiten trotz Kälte und Regen fortgesetzt Die Rnmä
nier haben ihre Laufgräben bedeutend erweitert Das Feuer
ist auf beiden Seiten eingestellt Auch an den übrigen Stel
len herrscht Ruhe

Das Journal Neue Zeit meldet aus Gornii
Studen von gestern General Gnrko ist zum Kommandeur
der gesammten bei Plewna konzentrirten Kavallerie General
Skobeless zum Kommandeur der 16 Division General
Dundukoff Korfakoff zum Kommandeur des 13 Korps Fürst
Jmeretinsky zum Stabschef der russisch rumänischen Armee
ernannt Den Befehl über das bisherige Korps des Fürsten
Jmeretmsky hat General Zotoff übernommen Es verlau
tet die Türken litten Mangel an Lebensmitteln

Wien 8 Oktober Telegramm der Presse aus
Tiflis Hier vorliegende Privatmeldungen berichten den Rück
zug Monkhtar Paschas nach Kars Die Zahl der gefangen
genommenen Türken beträgt 1500

Telegramm des N W Tagebl aus Schnmla
vom 7 d Suleiman Pascha hat sein Hauptquartier von
Kaceljewo heute nach Jowar Cisslik verlegt Es ist anhal
tendes Regenwetter und strenge Kälte eingetreten

Telegramm des N W Tagebl Aus Serajewo
Die Durchzüge türkischer Truppen gegen Mostar und die
serbische Grenze dauern fort Die Insurgenten sollen neuer
dings geschlagen worden sein

Aus London
Original Korrespondenz

4

3 Oktober
Durch die größere Entwickelung des Handels und der

Industrie sind dem Ackerbau in England so viele Arbeits
kräfte so viel Grund und Boden entzogen daß dieser
wenigstens in der Quantität seiner Erzeugnisse entschieden
zurückgekommen ist Mr Caird brachte darüber letzthin in
einer Vorlesung über brittischen Ackerbau einige Notizen
die in der Brust eines jeden Britten ein unbehagliches
Gefühl hervorbringen muffen Er weist nach daß die jähr
lichen Mehrausgaben für importirtes Getreide der letzten
fünf Jahre auf 40 /g angewachsen sind Dagegen läßt sich
freilich einwenden daß die Preise gestiegen die Bevölkerung
zugenommen hat allein ein anderer Zahlenvergleich des
Redners zeigt daß die Einwendungen nicht stichhaltig find
Denn seit 1860 hat die Einführung von ausländischem
Korn der Quantität nach geurtheilt nahezu um das
Dreifache zugenommen und die jährliche Ausgabe für fremden
Weizen beläuft sich jetzt auf 400 500 Millionen Mark
Das ist eine Thatsache die mindestens zu denken giebt Allein
der Redner versucht es auf die leichte Schulter zu nehmen
und meint anstatt von dem zuweilen launigen eigenen
Klima abhängig zu sein machten sich die Engländer alle
Länder tributpflichtig Wenn aber diese Vasallenstaaten
zu denen er namentlich Amerika Rußland und Frankreich
rechnet einmal ihr tributäres Verhältniß kündigen und eines
Tages allesammt ihr eigenes Korn brauchen sollten so würde

dann auch meint Mr Caird Mutter Britannia
allein im Stande sein ihre Kinder zu ernähren Doch wie
sie das fertig bringen soll darüber läßt uns der Redner
ziemlich im Unklaren Er setzt auch nur den Fall für den
Drang der Nothwendigkeit Ob es dann aber in England

schmale Rationen geben soll oder ob er glaubt in den Baum
wollstoffen deren Zubereitung den Ackerbau beeinträchtigt

ersetzende Nährstoffe zu finden werden wir hier hoffent
lich niemals in die Lage kommen thatsächlich erproben zu
müssen

Zum dritten Male ist gestern von Seiten der Wähler
aus dem City Bezirk Eheap Sir John Bennet als Alder
man ausgestellt und zum dritten Male wird voraussichtlich

wie beide Male zuvor seine Wahl vom Lourt ok
nicht angenommen werden Dann würden

diese selbst einen Kollegen aus dem bezeichneten Bezirk er
nennen Höchst auffallend ist daß es nicht einmal feststeht
im Betreff dieser sowohl durch die Jahrhunderte als auch
den Stolz ixr Cithbürger geheiligten Ehrenstellen ob jene
Herren wirklich ein Recht dazu haben und es ist nicht un
möglich daß erst das Unterhaus oder ein englischer Gerichts

hof darüber zu entscheiden hat wer in der City die Gerichts
barkeit ausüben soll Denn diese insonderheit steht den
Aldermen und dem alljährlich aus ihrer Mitte gewählten
Lord Mahor zu Noch auffallender aber erscheint es daß
die Aldermen keinen weiteren Grund für ihre Zurückweisung

angeben als daß Sir John ihnen nicht die geeignete
Person scheine die Würde und das Ansehen des Standes
aufrecht zu erhalten Bei dieser wiederholt abgegebenen
Erklärung lassen sie es allemal bewenden Der Abgewiesene
aber seines Standes ein Uhrmacher einer der reichsten
und wohlangesehensten Bürger der City ist bereits Sheriff
gewesen und als solcher sogar gelegentlich eines offiziellen
Besuches der Königin in der City in den Adelstand
erhoben Zudem ist er jetzt Mitglied der Unterrichts Kom
mission von London Es sind daher die verschiedensten
Gründe für seine Abweisung im Umlauf hier heißt es
daß er zu sehr Lebemann sei und in den engen Kniehosen
und altehrwürdigen Gehängsel vielleicht sich nicht behaglich
genug fühlen würde während man in anderen Kreisen
wieder weiß daß er im christlichen Glauben nicht hoch
genug stehe Nun die Zukunft wird den Schleier schon
lüften

Ein harter Verlust hat das hiesige musikalische Publi
kum oder vielmehr die ganze kunstliebende Welt betroffen
Fräulein Titiens oder um sie bei ihrem eigentlichen
Namen zu nennen Tietjens verschied diesen Morgen nach
monatelangem schweren Leiden Aus Hamburg gebürtig
hatte die begabte Sängerin eben in Wien einige Triumphe
gefeiert als sie auch schon vor nunmehr neunzehn Jahren

einen Ruf erhielt an die hiesige italienische Oper Hsr
Am 13 April 1858 trat sie hier zum ersten

Male auf und zwar als Valentine in den Hugenotten als
welche sie sich sofort den lebhaftesten Beifall des Publikums
erwarb Mademoiselle Titiens ist eine Künstlerin im
wahrsten Sinne des Wortes heißt es in der Kritik eines
der leitenden Blätter jener Zeit gleich nach ihrem ersten
Auftreten ihr Erfolg war außerordentlich beschließt das
Blatt seine Besprechung Von Stund an war sie auch
für England gewonnen das sie seitdem selten wieder ver
lassen hat So kommt es daß diese deutsche Sängerin in
Deutschland weit weniger bekannt ist als hier wo sich wohl
kaum eine zweite Künstlerin rühmen dürfte in solcher Gunst
bei Hoch und Niedrig zu stehen Sie fühlte sich heimisch
in England aber ganz England betrauert auch den herben
Verlust

Blondin der Held vom Niagara beginnt von seiner
Kunstreise aus Süd Amerika und Australien nach zwei
jähriger Abwesenheit zurückgekehrt soeben im Krystall Palast
auf schwindelhohem Seile seine schwindligmachenden Vor
stellungen

Der vor kurzem im Westminster Aquarium ange
langte junge Walisisch der erste Besucher seiner Art in
Europa starb nachdem er nur wenige Tage dem Publi
kum sichtbar gewesen Es verlautet indeß daß bereits
Unterhandlungen eingeleitet worden einen zweiten dieser
lebenden Kolosse aus den nordischen Gewässern zu beziehen

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Webermeister

Kuuze zu Bebitz im Saalkreise das allgemeine Ehrenzeichen
verliehen

In Gemäßheit des Z 28 der Bundes Statuten
war am Sonntag Nachmittag die General Versammlung des

Sängerbundes an der Saale einberufen Sie bestand
aus dem gesammten Bundes Vorstand und je 2 Deputirten
der 22 zum Bunde gehörigen Einzel Vereine nicht vertreten
waren die erste Liedertasel Zörbig der Lehrergesangverein
Niemberg der Männergesangverein Schkeuditz Eröffnet
wurde die Versammlung durch Herrn Bürgermeister a D
Hoffmann der die Anwesenden begrüßte und davon in
Kenntniß setzte daß der Ehrenpräsident Herr Pastor
Kneisel in Niemberg sein Nichterscheinen durch Krankheit
entschuldigt habe zugleich aber den Wunsch ausspreche ihn
event seines Postens zu entheben Die Versammlung
glaubte jedoch diesem Wunsche nicht Folge leisten zu können
Dieser Beschluß wmde in einem Glückwunschschreiben Herrn
Kneisel an seinem gestrigen 75 Geburtstage kund gegeben
Der weiteren Rede des Vorsitzenden entnehmen wir noch die
statistischen Mittheilungen daß 22 Vereinen in 13 Städten
vom Vorjahre 22 Vereine in 12 Städten in diesem Jahre
gegenüberstehen 1876 zählte der Bund 614 aktive und
559 passive 1877 604 aktive und 689 passive Mitglieder
Eingetreten sind in diesem Vereinsjahre die Liedertafel in
Hettstedt und der Gesangverein Germania in Bernburg
außerdem wurde gestern der Männerchor in Halle aufge
nommen dagegen schied die Liedertafel in Aschersleben
aus Hierauf theilte Herr Faktor Edner über den Sänger
tag in Cassel mit und erwähnte unter Anderem daß der
vom Saalsängerbund gestellte Antrag auch die Dichter an
der Unterstützungs Stistung theilnehmen zu lassen abgelehnt
sei daß der Ort für das nächste deutsche Sängerfest erst
bestimmt werden würde wenn eine Stadt sich dazu bereit
erkläre

Bezüglich der Revision der vorjährigen Bundesrechnung
wurde vom Revisor dem Männergesangverein in Halle
berichtet daß diese geprüft und richtig befunden sei es
wurde in Folge dessen dem Rendanten Decharge ertheilt der
im Anschluß daran die diesjährige Rechnung vorlegte Die
Einnahme betrug incl eines Vertrags vom Jahre 1875/76

3471 25 H, die Ausgaben 2121 51 H so daß
ein Bestand von 1349 74 H verbleibt zum Revisor
dieser Rechnung wurde die Liedertafel Germania in Bern
burg gewählt Die Differenz zwischen dem Vortrag der
vorjährigen Rechnung und der diesjährigen hat seinen Grund
darin daß die Musikalien für den Bund in 90fachem
Quartett und 16 Partituren beschafft werden müssen

Nach dem Berichte des Bnndes Archivars standen noch
3 Anträge zur Diskussion auf der Tagesordnung und zwar

als erster der des Wehrig schen Männergesangvereins in
Magdeburg die General Versammlung im unmittelbaren
Anschluß an das Gesangsfest spätestens aber im September
alljährlich abzuhalten Man entschied sich dahin daß diese
Versammlungen in Zukunft in der zweiten Hälfte des Sep
tember stattfinden sollen Der nächste Antrag den der Bun
des Vorstand in Betreff der gültigen Vollziehung der Pro
tokolle über die abgehaltenen General Versammlungen ein
brachte wurde dahin erledigt daß zur Unterzeichnung außer
dem Bundes Vorstand noch 6 der anwesenden Mitglieder
benöthigt seien Bezüglich des letzten Antrags Berathung
event Beschlußfassung über die künftige Abhaltung der Ge
sangsfeste wurde eine Abänderung derselben allgemein aner

kannt Man einigte sich nach längerer Diskussion dahin
daß diese Angelegenheit in den Einzelvereinen erwogen und
die Ergebnisse dem Vorstand unterbreitet werden sollen
damit auf der nächsten Generalversammlung die Frage end
gültig erledigt werden könne Für nächstes Jahr beschloß
man vorläufig nur eine Sänger Vereinigung der Ort wo
dieselbe stattfinden soll wird vom Bundcs Vorstande aus
noch bestimmt werden

Vom Musikdirekter Herrn Richter aus Magdeburg sind
dem Bunde 5 Lieder gewidmet worden zum Danke hierfür
wurde ihm von den Versammelten ein harmonisches Hoch
ausgebracht Auch eine Trauerbotschaft wurde noch ge
meldet Musikdirektor Brandt früher in Merfeburg wohn
haft hatte als Mitglied des musikalischen Ausschusses dem
Bunde viele seiner Compositionen dedieirt derselbe ist vor
Kurzem in Bremen gestorben die Versammlung ehrte sein
Andenken durch Erheben von ihren Plätzen

Handelskammer Die hiesige Reichsbankstelle
theilt uns mit daß die Gebühren sür die für Girokunden
der Reichsbank einzuholenden Wechfelaceepte ze von dem
Reichsbank Direktorium allgemein auf 50 Rpf pro Stück

ohne Rücksicht auf den BetragderWechfel
festgesetzt worden ist

Aus der Provinz
Naumbürg Die seit einigen 30 Jahren bestehende

große Zuckerfabrik im Dorfe Tümpling stellt mit der dies
jährigen Campagne ihren Betrieb ein Einen Ersatz für
dies Unternehmen zu beschaffen ist ungeachtet aller Versuche
noch nicht möglich gewesen

Sangerhansen Die Stadt Sangerhausen hat bis
jetzt noch kein Kriegerdenkmal Um nun aber anderen
Orten nicht nachzustehen will sie zum Andenken an unsere
tapsern Kämpfer in den letzten Kriegen gleichfalls ein solches
Denkmal errichten Durch freiwillige Beiträge kamen bereits
schon ein 1492,92 die zunächst bei der städtischen Spar
kasse verzinslich angelegt wurden In letzter Zeit ist diese
Angelegenheit weiter gefördert indem unsere städtischen Be
hörden den noch disponibel Sparkassenüberschuß aus dem
vergangenen Geschäftsjahre in der Höhe von 2422,80
zur Errichtung des bezeichneten Denkmals bewilligt haben

Nordhausen 8 Oktober Am 16 Oktober werden
es 25 Jahre daß der Landrath von Davier an der Spitze
unserer Kreisverwaltung steht Es werden demselben an
diesem Tage nicht nur vom Kreistage und von Behörden
sondern auch von Vereinen denen der Herr Jubilar angehört
Beglückwünschungen zugehen

Anhalt
Cötheu 8 Oktober Im Dessauer Kreise sind seit

Kurzem mehrere Fälle von tödtlich verlaufener Vergiftung
durch Karbolsäure vorgekommen Diese Vergiftungen sind
durch Verwechslung der Arzneigläser bei dem Eingeben von
Arzneien entstanden Zur möglichsten Verhütung solcher
Verwechselungen hat Herzog Regierung jetzt verordnet daß
sämmtliche Apotheker des Landes bei der Verabreichung cou
eentrirter Lösungen von Karbolsäure den Empfänger zur Vor
sicht zu ermähnen und das die Lösung enthaltende Arznei
glas mit der Vorsichts Etiquette zu versehen haben

Civilstands Negister der Stadt Halle
Meldung vom 8 Oetober

Aufgeboten Der Hausmann I Rasch großer
Schlamm 4 nnd E Forberg Schützengasse 10 Der
Maschinenarbeiter C v d Heide Groß Ottersleben und
M Benedix kl Ulrichsstraße 7 Der Zimmermann Ch
Knoch Neustadt b/M und A Schondorf Leipzigerstr 12

Eheschließungen Der Gelbgießer A Würner und
A Flach Gartengasse 5 Der Prediger C Brandt
Cöpenick und R Spieß Steinthor 3 Der Schuhma
cher O Schönemann Mittelwache 13 und A Piltzing
Giebichenstein Der Barbier H Zilliger und A Fritsche
Geiststraße 19

Geboren Dem Handarbeiter G Möbius ein S
Weingärten 17 Dem Kaufmann S Weiß eine T
Markt 3 Dem Kassendiener E Becker ein S alte
Promenade 2d Dem Bahnarbeiter G Höpsner ein S
Leipzigerstraße 66 Dem Maurer F Detzner ein S
Fleischergasse 6 Eine unehel T kl Sandberg 11
Dem Maschinenschlosser A Wolter eine T Lindenstraße 4

Dem Maurer W Büschel ein S Hospitalplatz 9
Dem Siedemeister F Hofmann eine T Hospitalplytz 11

Ein unehel S Entb Jnstitnt Dem Barbier G Ky
ritz ein S Leipzigerstr 12 Dem Kammmachermeister
A Fleckinger eine T kl Schlamm 3 Dem Dienstmann
A Ebert eine T Psännerhöhe 1 Dem Ttschler E Mül
ler eine T an d r Halle 2 Dem Fabrikarbeiter W
Blanck ein S Langegasse 16 Dem Dekorationsmaler
W Zander ein S Niemeyerstraße 4

Gestorben Ein unehel S 2 M 6 T Lungen
emphysem Barfüßerstraße 11 Des Steinhauermeister
F Söllinger S Georg 8 T Krämpfe Klausthorvorst 11

Des Handelsmann L Herl T Therese 1 M Krämpfe



Hmnettenstraße 6 Der Maschinenbauer Louis Krähiner
35 I 4 M 26 T Gehirnleiden andwchrstraße 17
Des Ober Berg Amts Sekretär R Pistorins S Max
10 I 5 M 16 T Hirntuberkulose Beeseuerstraße 4
Der Strafgefangene Johann Christian Ebeling 63 I 7M
12 T Schwindsucht Strafanstalt

Bericht
Ses Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 9 Oktober 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

eizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
seiner 217 228 M ftinster bis 231 M bei reichlichem Angebot
ist die Stimmung matter
gen 1000 Kilo 16 166 M feiner trockener 171 174 M wenig
ofserirt bei geringer Kauflust

Gerste 1X0 Kil Landgerste geringe 17g 189 M bessere 192 bis
19 Äc feine il d Chevali r 200 207 M Angebot und
Anfrage siud klein die Haltung ruhig

Gerstenmalz SO Kilo 14,75 15,25 M
Haier 000 Kilo alter 171 177 M neuer 133 M, bei fester Haltung
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbjen 171 174 M, Linsen p 50 Kilo

11 14 M
Kümmel 50 Kilo 42 45 M
Mais 1000 Kilo nominell
Oelfaaten 1000 Kilo Raps 350 M Riibfen 330 M Dotter 294 M

blauer Mohn Per 50 Ko bis 22 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M gesucht
Si iritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel S1Z M

Iiüben 50 M
Rüböl 50 Kilo 37,50 M fest
Solmö 50 Kilo steigend 13 M bezahlt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 5,50 M
Futterniehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,50 6,75 M Weizenfchaalen 5,50 5,75 M

Weizeugrieskleie 6 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,45 8 M
Heu 50 Kilo 3 3,50 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Vermischtes
Berlin 6 October Gegenüber der altbekannten Kranz

ler schen Hofkonditorei an der Mündung der Großen Friedrichs
straße in die Linden erhebt sich jetzt ein neuer stattlicher
Bau von eben so imposantem als geschmackvollem Aeußereu
Es ist dies das vom zweiten Stockwerk an neu aufgeführte
Munl sche Haus Seit einer Woche ungefähr sind die
Gerüste gefallen und die beiden Faxaden des Gebäudes nach
der Friedrichsstraße und den Linden zu sind vollendet Die
Hauptstraße Berlins hat dadurch eine neue Zierde echt groß

städtischer Art erhalten Das Gebäude erhebt sich zu der
ansehnlichen Höhe von vier Stockwerken und wird von einem
äußerst zierlichen und eleganten Mansardendach gekrönt Alle
Stockwerke sind hoch angelegt und enthalten bis zum obersten
sehr stattliche luftige und helle Räume Die großen schön
eingefaßten Fenster zeigen das schon von außen Im Wesent
lichen hat sich der Architekt in feiner Weise an die Formen
der Hochrenaissance gehalten die er der äußern wie inneren
Einrichtung des modernen Verkehrshauses der Großstadt in
besonders seiner und zweckmäßiger Weise anzupassen versteht
Die sreistehende Ecke des Hauses wird durch einen viereckigen
oben mit einem kuppelartigen Dach gekrönten thurmartigen
Lorbau nach den Straßen zu abgeschlossen Um die ganze
erste Etage läuft ein zierlicher mit goldbronzenem Geländer
versehener Baleon In den übrigen Etagen hat jedes Fenster
seinen besonderen kleinen Balcou der ebenfalls sein immer
im Muster verschiedenes Gitter von Goldbronze hat An
den Eck m des Hauses sind immer zwei der großen Fenster
durch einen stattlicheren Balconvorbau zu einem Ganzen zu
sammengeschlossen In der Farbe macht das ganze Gebäude
einen außerordentlich gelungenen Eindruck Die Grundfärbung
ist ein mattes Helles Graugelb von dem sich die vielen
Goldbronzeverzierungen und oben das dunkelglänzende Metall

dach des Mansardengeschosses sehr frisch und anmuthig ab
heben Dieses schöne Eckhaus das in seinem Glänze die
gesammte Umgebung hebt erhält unten nach den Linden zu
wie man sich schon dcuken kann ein Wiener Cass welches
von den Hrn Baur und Pruckell den Besitzern des Cafss
im Kaiserhof geleitet werden wird Die Einrichtung dessel
ben dürfte an Knxns und wahrhaft künstlerischer Durchbildung
jedes Details alles bisher Dagewesene und zwar nicht

blos in Berlin übertroffen Die ganze Wand nach den
Linden zu besteht da man die Erlaubniß auf dem Trot
toir selbst Stühle und Tische zu placiren nicht erhalten
konnte eigentlich blos aus Glasscheiben von kolossaler
Breite und Höhe zwischen denen nur schmale Pfeiler zum
Tragen der oberen Geschosse angebracht sind Das Publikum
sitzt also zwar in einem geschlossenen Raume sieht aber Alles
was auf der Straße vorgeht so genau und bequem als
säße es draußen auf einer Estrade vor dem Hause wie bei
Kranzler Im Innern des Cafes zieht sich bis zu ein
Drittel der Höhe der Wände eine Holzvertäfelung mit schön
geschnitztem Gesimsabfchluß um die drei Seiten des recht
eckigen aales welche keine Fenster haben Auf dem schwarzen
Holz sind in reizender Zeichnung schönster Renaissancemuster
die feinsten eingelegten Arbeiten Intarsien angebracht Die
Decke des Saales ist zu einem künstlerisch gegliederten mit
den zierlichsten bunten Stuckarbeiten geschmückten Plafond
ausgebildet Die Kronleuchter und Gaslichtträger die zum
Theil aus den Pfeilern welche die Decke des Saales stützen
herauswachsen sind prachtvolle Bronzewerke Eben so ist
der Fußboden künstlerisch ausgeführt und der höchste
Schmuck des Ganzen die Wände über jener Holzver
kleidung werden durch Bilder unseres berühmten Akademie
direktors A v Werner geziert welche in die Wandflächen
eingelassen und nur durch trennende Streifen von einander
abgesondert werden Ausgeführt sind diese reizenden von
Werner entworfenen Zeichnungen durch vier seiner begabtesten
Schüler welche in seinem Meisteratelier auf der Akademie
arbeiten Eröffnet werden diese glänzenden und einzig da
stehenden Cassräumlichkeiten wahrscheinlich Ende der nächsten
Woche

In Straubing hat ein Rennpferd einen eigenthüm
lichen unglücklichen Spaziergang gemacht über den dem
Münchener Boten Folgendes geschrieben wird Lieber

Münchener Bote Was ich Ihnen jetzt schreibe werden Sie
wohl als Humbug ansehen aber es ist reine und nackte
Wahrheit Ich wohne im Gasthof zum Engel einem vier
Stock hohen Gebäudx Nachts um 12 Uhr hörte ich auf
einmal aus den Stiegen ein fürchterliches Gepolter Als ich
zu meinem Gangfenster hinaussah um zu sehen was es da
giebt steht ein Schimmel draußen der sich anschickt die
Stiege in den vierten Stock zu ersteigen Die Sache ist
folgende Bei uns in Straubing ist das Vereinssest und
kamen gestern viele Rennpferde an zu denen auch dieser
Schimmel gehörte Das Pferd machte sich im Stalle los
kam zur Stallthüre heraus rannte mit dem Kopf ein
Fenster ein sprang dann auf einen Holzhaufen von da lief
es den Hofraum durch gelangte in die Hausflur und kam
von da zur Stiege über die es sogleich hinwegsetzte und alle
nacheinander erstieg Richtig kam der Schimmel auch noch
in den vierten Stock überall blutige Spuren an den Wänden
hinterlassend Oben im vierten Stock wohnt ein Schneider
der erschreckt über den mitternächtlichen Spektakel die Thüre
aufreißt um zu sehen wer ihm seine Nachtruhe in so grober
Weise stören will Aber Himmel welch ein Schrei des
Entsetzens der leibhaftige Gottseibeiuns steht in Gestalt
eines Schimmels vor seiner Thüre I Der Schneider schlägt
die Thüre zu alarmirt seine Frau flieht auf den Dachboden
und versteckt sich dort zitternd vor Angst Das Pferd trat
nachdem die Stiegen alle waren den Rückweg an und
machte jetzt noch einen größeren Spektakel da es rückwärts
über die Treppen ging und immer die Hälfte hinuuter
kollerte Mittlerweile kamen der Hausknecht und viele Leute
die im Gasthause übernachteten und da wohnen Ein Mann
hatte eine Laterne der andere eine Axt Nun schrie man
das Pferd müsse man todtschlagen es sei wüthend Der
Schimmel kam auf einmal über eine Stiege herunter und
Alles läuft davon Der Laternenträger verliert die Laterne
es ist wieder finster und Alles heult und läuft davon wobei
mehrere Personen selbst über die Stiege fielen Der
Schimmel springt wieder auf kommt die nächste Stiege
herunter und so wieder in den ersten Stock Im ersten
Stock läuft ein langer Gang ins Hintergebäude In diesen
Gang nuu kommt das Pferd geht ruhig denselben entlang
und schaut in den Hof hinunter Auf einmal steigt es mit

den Vorderfüßen über das Geländer des Ganges verliert
das Gleichgewicht und stürzt kopfüber in den gepflasterten
Hof bricht das Genick und verendet Das Pferd hatte
2000 gekostet

Ernstgemeinter Heirathsantrag Ein Hauptmann
in Theresienstadt Wittwer in den besten Jahren mochte
wohl das Alleinsein nicht länger mehr ertragen und
darum inserirte er in verschiedenen Zeitungen nach einer
Gesponsin Er bekam unter der Chiffre diverse An
träge darunter aber auch den Antrag seiner eigenen sechs
undzwanzigjährigen Tochter Im Briefe selbst erzählt die
Tochter dem Heirathskandidaten wie schlecht es ihr ginqe
was sie von ihrem Vater einem alten Brummbär zu leiden
habe c Der Kandidat und Vater ging in sich und söhnte
sich mit der sonst schönen und braven Tochter aus

Eine Rechenmaschine Ein Uhrmacher in Michi
gan hat eine neue Rechenmaschine erfunden Dieselbe ent
hält 2100 speziell gebildete Stücke und einschließlich der
Schrauben und Nieten über 3000 Sie arbeitet mit voll
ständiger Genauigkeit multiplizirt oder dividirt 12 Ziffern
dividirt eine Ziffer durch die andere subtrahirt oder multi
plizirt in einer einzigen Operation Die Maschine löste
folgendes Exempel in 45 Sekunden Was ist der Zinses
zins von 5630 Doll 75 Cents für 20 Jahre zu 7 pCt
Antwort 16,158 Doll 47 Cents

Ein Landstreicher und Bettler wurde im Kanton
Zürich aufgegriffen man fand bei ihm zwei Sparkassen
bücher für 1221 Francs und 358 Francs in Baar Das
Betteln ist mitunter ein recht rentables Geschäft

Wetterbericht vom 8 Oktober
8 Uhr Morgens

Durch nahezu beispiellos rasche Abnahme des Luftdrucks
an der südlichen Ostsee in Westpreußen um mehr als
30 mm in 24 Stunden ist ein völliger Umschlag in
der Druckvertheilung der Witterung eingetreten Eine Zunge
niedrigen Drucks erstreckt sich von Finnland nach Hinterpom
mern westlich davon herrschen allgemein nördliche mäßige
bis stürmische Winde und ist nach größtentheils regnerischer
Nacht Aufklären eingetreten im Südosten davon herrschen
dagegen vom Elsaß bis Petersburg schwache bis stürmische
Südwestwinde größtentheils mit Regen In ganz Deutsch
land und am Kanal ist es wärmer geworden im Nord
westen Europas dagegen zeigt sich Zunahme des Luftdrucks
und Fallen der Temperatur was vermuthlich auch für
Deutschland bevorsteht

Kirchliche Anzeige
Zn u L Franen Freitag den 12 Oktober Abends

6 Uhr Katechismus Predigt Herr Konsistorial Rath
v Drh ander 1 Artikel

Bürgerverein für städtische Interessen
Mittwoch den 10 Oktober Abends 8 Uhr

Reichskanzler

Original Telegramm des Halleschen Tageblattes

London 9 October Bei einer Rede vor der Han
delskammer in Exeter äußerte Northeote sich über den Stand
der Orientfrage Nach seiner Ansicht erleide keine der krieg
führenden Parteien eine Schädigung seiner militärischen
Ehre wenn sie zu friedlicher Beilegung die Hand biete Es
sei möglich daß eine Ueberraschuug eintrete welche die Mei
nung als ob die Beendigung des Kriegs erst nach einem
zweiten entscheidenden Feldzug möglich sei ändern könne

Die Tariffrage berührend sprach Northeote sich gegen
die Retorsionszölle aus

Wien 8 October Das hiesige Tageblatt meldet aus
Belgrad vom 5 Der heutige serbische Ministerkonseil dem
der russische Vertreter Persiani beiwohnte hat den Krieg
definitiv beschlossen Die Kriegserklärung soll erst in drei
Wochen erfolgen bis wohin die Rüstungen vollendet sind
Man glaubt indeß die Türken werden ohne eine Kriegs
erkläruug abzuwarten und bevor die Serben ihren strategi
schen Aufmarsch vollendet haben in Serbien einfallen

Komms Gesuch
Zum 1 November wird für ein flottes

Materialwaaren Geschäft ein gewandter
Kommis bei gutem Salair gesucht

C Wellner Fregestraße 11 Leipzig

Uhrmacher Gesuch
Suche per sofort einen tüchtigen Uhrmacher

Gehülfen Franz Ziehme
Uhrmache r und Gol darbeirer Artern

Ein kräftiger Bursch Sohn rechtlicher
Eltern wird gesucht v ni der Buchhandlung
von Richard Mühlmcn n Barsüßerstr 14

lSMK
für unser Dstail und Engros Geschäft suchen
zum baldigen Antritt

iickiÄ K AiiimeriiiWii
KrenzzeMttlg Mitleser werden gesucht

Dieselbe wird gebracht und abgeholt
Greßler Eremitage

Ein Ar uer in eine Stärkefabrik gesucht
Steinweg 17

Leute zum Nübenlangen
werden noch angenommen

große Brauhausgafse 30
Laufburschen werden gesucht Saalberg 11

Eine kräftige Frau unabhängig eine Wirth
schaft zu führen wird gesucht Zu erfragen
in de r Expedition d Bl

Eine tüchtige Maschinennäherin auf Röcke
findet bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung

Dachritzgass e 13 II
I Mädchen w das Schneidern unentgelt

lich erlernen will wird gleich angenommen
Zapfenstraße 19 Frau Loren z

Anst junge Mädchen welche das Schnei
dern gründlich erlernen wollen können sich

melden Hallgasse 6 II
Eine gute geübte Ausbesserin gesucht

Merseburgerstraße 3
Eine ord Aufwartung gesucht Harz 11

Arbeiter
zum Rübe herausholen werden gesucht

klei ne Brau hausgasse 11
Eine geüb e Maschinennäherin auf Herren

arbeit wird gesucht an der Halle 3

Ein ordentl Mädchen sofort oder 1 Nov
gesucht Zu erfragen Reilsstraße 2

Ein ordentliches Mädchen findet sofort
Dienst Hospitalplaiz 7

Eine Frau oder Mädchen wird zum Stiefel
putzen gesucht Franckensstraße 5 I

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd
chen für Küche u Hausarbeit wird gesucht

Steinweg 5
ZZL Eine tücht Kochmamsell od Köchin

sofort für ein Gasthaus gesucht durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
weist nach P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein junger Mensch der die Realschule
besucht hat wünscht in einer Buchhandlung
Bank oder sonstigem Geschäfte als Lehrling
einzutreten Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

Eine jnnge Dame wünscht als Kassirerin
und zur Führung der Bücher Engagement
Offerten unter I S in der Exped d Bl

Eine Frau sucht Beschäftigung auf den
ganzen Tag S tro hhofs spitze 33 2 Tr

Ein junges anst in weiblichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen wünscht einen nicht zu
schweren Dienst Zu ersr Kutschgasse 3 I

Ein anst Mädchen sucht Dienst als Kinder
od Hansmädch Z u ersr Liebenauerstr 7 I

Ein Mädchen vom Lande 16 Jahr sucht
so fort leichten Dienst Mittelwache 1

Ein ord Mädchen v L sucht Stelle sofort
oder zum 1 November Adressen unter E
Geiststraße 67 niederzulegen

Ein ord Mädchen sucht sofort od 1 Nov
Stellung Zu erfragen Fleischergasse 13 i L

Köchinnen
für vornehme Hänser bei höh Lohn ges

Jüngere Mädchen empfiehlt geehrten
Herrschaften das Comtoir von

MS
Ratliliansaane 14

Ein anst gebildetes Mädchen wünscht als
Stuben oder Hausmädchen jetzt oder später
Stelle Näh d Fr Hesse Blumenstr 1 II

Ein recht anst Mädchen mit sehr g Attesten
in allen häusl Arbeiten ers wünscht sos od
1 Nov Stelle d Fr Rötscher Kuttelpsorte 5

Eine Amme sucht sofort Stelle
Fr Lindermann gr Ulrichsstraße 47

Verkäuferin Köchin u Hausmäd
chen suchen Stellen Ein Hausbursche u
Bursche v 16 Jahren bei ein Pferd finden
Stellen durch H 53267
Frau Lindermann gr Ulrichsstr 47

PreUer s Berg
Mittwoch 2 Abonnement s Krä nzchen

Ltadt Theater
Mittwoch den 10 Oktober

15 Vorstellung im 1 Abonnement
Die

Memoire ses Teufels
Lustspiel in 3 Akten nach dem Französischen

von D Hell
Schauspielpreise

Sonntag Abend wurde eine goldene Nadel
mit weißem Stein verloren gegen gute Bel
abzugeben Geiststraße 48

Auf dem Wege von Glaucha bis Böllberg
ein Stück Kupferrohr verloren gegangen Ab

zugeben gr Märkerstratze 6
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sowie sämmtliche

empfiehlt

die Wroguen Handlung von
M KOZTSS ZL 9

2

Jeden Montag und Donnerstag erhalte
frische pommersche Tischbutter u empfehle
solche angelegentlichst

E Von Pelchrzim Sophienstraße 9i
Kleine neue Heringe 4 St 10 Pf

selie
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LilvQtsvk Lied U88 xo
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Otto vter Lonüitor Ar Illriolis
strg 886 56 Ullä

SSSSSS SRSU
Alle Sorten Waschseife verkauft bei

Abnahme von 5 Pfd zu Ln ro Preisen
OtT GiGVVs TA

volonialNaAren u leiten nälunK
gr Nlri chsstr 34 Promenaden Ecke

Empfehle mein Lager hochfei
ner Herren u Damen Glace
Handschuhe sknöpfige Damen

Handschuhe 1 50 Hand
schuhe werden sauber gewaschen

g Paar 15 H H Frölich Spiegelg 9 p

Wein Verkauf
Der Traubenanhang von 8 gr Weinter

raffen ist im Ganzen oder korbweise zu vev

kaufen gr Wallstraße 1
Junge Pudel echte Race verk Karlsstr 12

Ein starkes Arbeitspferd billig zu ver

kaufen Harz 48Birnen in Schocken verk Eremitage
Lin kekxelZ unä sin keisexel billig

u verkanten Ar LrMdansA sse 4 I
8 Stück weiße Zucht Tauben billig zu

verkaufen kl Brauhausg 24 II letzte Thür
Schränke Sophas Sekretäre Waschtische

Bettst g ut erhalte n verk B runoswarte 6
Zum Verkauf ein Trumeau und Schreib

sekretär beides hell vorzügl Taubengaffe 14
Sopha Matratzen u Bettstellen empf

billigst Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Ein Demant Tischlerwerkzeug eine

Trage und Kanarienvögel nebst Bauer zu
verkaufen Schmeerstr 23 II rechts

Alterthümliche
Kunstgegenstände in alt meißner Por
zellan als Figuren Gruppen schön ge
malte Tassen ganze Kaffee oder Speise
service desgl alte Thonkrüge Waffen
Stoffe Spitzen Fächer Uhren über
haupt alle alterthümliche Kunstarbeiteu
jeden Gewerbes werden zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Gefällige Adressen bittet
man abzugeben an die Herren Steinbrecher
K Jasper Cigarrengeschäft Rathhausecke

Ein altes franz Billard kauft billig Off
mit Preis unter S 42 in der Exped d Bl

Ein gebrauchter Jagdschlitten wird zu
kaufen gesucht Offerten bei O Winkelmanu

Leipzigerstraße 4 erbeten 466l
Klaren Torf kauft die Bäckerei

Rannischestraße 22

Eine Gänsestiege zu kaufen gesucht Adr
unter A K 1 in der Exped d Bl erbeten

Tauzunterricht
Vom 1 October an wohne ich Brunos

Warte 18,1 Tr und nehme bis Mitte dieses
Monats gefällige Anmeldungen zu meinem
Tanzunterricht an Als Unterrichtslokal habe
ich den oberen Saal der Kaiser Wilhelms
Halle gemiethet A Wipplinger Tanzlehrer

Delikaten Magdeburger Sauerkohl bei i Leipzigerstratze 21
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Im Vertrauen
daß nur durch äußerst billige Preise genügender Umsatz erzielt werden kann so habe
dieselben bedeutend herabgesetzt

Eine Bismarckpfeife i,50
Eine lauge Pfeife Kernspitze 1,10
Eine do Büffelspitze 0,60
Eine do Kirschrohr mit

Göttinger Aufsatz 1,00
H 53223 Lt

Ein Ziegeuhainer 0,70
Ein Nutzdorn 1,25Ein Cocosholz 1,50Eine Palmettrippe 2,00
Oliven Myrthen zu diversen Preisen

I i n k MKrrAS SW
Markt 2S Waagegebäude

Großer Concurs Ausverkauf
Von Stück WvßSHVSS SS

LIK MMin allen Farben und Qualitäten
50 Prozent unter Taxe also sNÄsttkZnZA bei

LLSrskM is
Markt rother Thurm 1v neben der Konditorei des

Herrn

SW Dtzd Filzschuhe nnd Filzpantoffeln
werden so lange der Vorrath reicht

für Kinder Ä 7V Sgr
für Mädchen 19 Sgr
für Damen 12 V Sgr
für Herren 15 Sgr geräumt

Mechanische Schuh und Stiefel Fabrik

Poststraße W Poststraße i9Filz Einlegesohlen für Kinder 1 H für Damen l /z für Herren 2 H pro Paar

SLA Geschäfts Gröffuuug
Meinen werthen Knnden sowie einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige datz ich mit heute s Aze einenSalon zum Haar schneiden und ristren
eröffnete und empfehle denselben unter Zusicheruug einer freundlichen aufmerk
samen Bedienung zur gefällige Benutzung

Halle, Oktober 1877 Achtungsvoll

M Aaiser Wilhelms Salle W
Mittwoch den 1 vttoier 1877

t MMder berühmten Tyroler National Coneert Gesellschaft iTsTii
K GZAesvZ ans dem Jnnthale

Anfang 8 Uhr Entrse 50Familien Billets 3 Stück 1 sind in der Cigarren Handlung der Herren Stein
brecher K Jasper und beim Herrn Kaufmann Spierling Leipzigerstraße zu haben

Zum Schluß des Programms Der originelle Tyroler National Tanz

M r
Mittwoch den 10 October

Orchester 49 Mann
I r Lri in Gade Ouv Michel Angelo neu Reiucke Einleitung z Oper

König Manfred R Wagner Das Liebesmahl der Apostel Beethoven Symphonie
woll Schumann Nordisches Lied über den Namen Gade Voigt Nachtgesang für

Streichinstrumente Weber Ouv Oberon
Billets 3 St i sind vorher bei den Herren Steinbrecher H Jasper am

Markt sowie im Lccale selbst zu haben
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 R Psg

HV sr IIv Stadtmusikdirector

Rathhausgasse 3/4

Donnerstag früh 9 WxWellfleisch Abends div Wurst uud Suppe
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Könige lil IIIi iedsstr LLö orsts
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G audwurm beseitigt auch brieflich in 2
VStund n gefahrlos und sicher

V Wwe in LeipzigTrichinen Versich d Braun
rschweiger Allgem

Viehvcrsicher Ge
ellschaft Versicherungsaufnahmen durch die Herren
Agenten

Ein Primaner der Latina wünscht Privat
unterricht zu geb in Sprachen n Mathematik
Offerten in der Exp unter F 14 niederzul

Unterricht im Klavier und Franz ertheilt
Anfängern eine junge Dame Zu erfragen
in der Expedition

Gesucht
1 Unterricht in englischer u franz Sprache
2 Desgleichen Unterricht für Pianoforte
3 Ein Pianoforte zu miethen gesucht

H Bauer Rathswerder 3a
Schriftliche Arbeite in und außer dem

Hause werden gefertigt Zu erfragen bei
Herrn Agent Rüffer T rödel

wird fertig zum Aufnähen
bräunt 2 Ellen 3
Frau Deuzau Schülersh 16

Maschinennähen wird billig gelehrt sowie
alle Weißwaarenarbeiten gut u billig gefertigt

Martinsgasse 11 Hinterhaus 2 Eing
Als Hausschlächter empfiehlt sich

Friedrich Schmidt Fleischermeister
Ludwigsstraße 10

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
Bau und Möbeltischlerei von Kömgsstr 20
nach Schmeerstratze 17 A

G Groß Tischlermeister
Ich wohne setzt Leipzigerstr 44 2 Tr

Frau Kuoche Hebamme

auf sichere Hypothek z 1 Jan
auszuleihen Bei pünktlicher Zinszahlung un
küudbar Zu erfr in der Expedition
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Mittwoch Abend Pökelknochen
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